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No. 293. Halle, Donnerstag den 15. December 1842.
en Hierzu eine Beilage.in nen Deutſchland. genten größten Theiles des Volkes, der durchaus gegen die ZuS 13. December. Se. Majeſtät der Kontg dringlichen iſt. Da nach den bisher gemachten Erfahrungene runee d December. e. Najeſtat der König haben das Einſchmuggeln der Jeſuiten nicht gut geht, ſo will man

Zur Verbeſſerung der kirchlichen und geiſtlichen Muſik im
Allgemeinen, dem Kapellmeiſter Dr. Felix Mendelsſohn-
Bartholdy die Oberaufſicht und Leitung dieſer Muſik, un

en ter Beilegung des Titels General-Muſikdirektor und mit Vor-
daß behalt der noch zu treffenden beſonderen Anordnungen zu uüber-

der tragen.loſ Se. Majeſtät der Konig Wilhelm Friedrich Graf von
er Naſſau iſt von hier nach dem Haag abgereiſt.
als Se. Excellenz der General Lieutenant und GeneralAdju-
ta tant Sr. Majeſtät des Koönigs, Graf von Noſtitz, iſt aus
alke Schleſien, und der kaiſerlich ruſſiſche Geheime Rath und Kam-
er merherr, außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Mi-
ind niſter am hieſigen Hofe, Freiherr von Meyendorff, von
ind Ludwigsluſt hier angekommen.
ol Köln, d. 10. Dec. Sicherem Vernehmen nach hat der
el König zum ganzlichen Ausbau des königl. Schloſſes in Bruhl
er und zur Wiederherſtellung des Parks und der Waſſerleitung die
en nicht unbedeutende Summe von 100,000 Thalern angewieſen.
vr- Mit dem Beginne des Fruühjahres ſoll mit den Arbeiten ange
gen fangen werden, damit ſie wo möglich zum 1. September, wo
er die Bonn-Kölner Eiſenbahn dem Verkehre eröffnet werden ſoll,
ich vollendet ſind. Dieſer Bahn, die weniger eine kommerzielle
fte Wichtigkeit hat, ſondern mehr eine Luxusbahn iſt, werden
as dieſe Anlagen nicht nur zur weſentlichen Verſchönerung gerei-
ide chen, ſondern auch viele Fremde zufuühren. Wie es heißt,

wird unſer verehrtes Koöonigspaar wieder einige Wochen in der
Rheinprovinz zubringen und gewiß dann auch in Bruühl einige
Zeit reſidiren. Hin und wieder iſt das Gerucht aufgetaucht,
daß den Vatern der Geſellſchaft Jeſu auch in Preußen und na
mentlich in der Rheinprovinz der Zutritt geſtattet werden ſolle
jetzt wird ſchon Koblenz als ihr erſtes Domicil angegeben und
ihnen als erſte Beſchaftigung die Leitung und der Unterricht in
der Ritterakademie in Bedburg angewieſen. Daß es bei uns
eine Partei giebt, die die Einfuührung der Jeſuiten von Herzen
wunſcht, unterliegt keinem Zweifel; dieſe Partei findet indeß
den heftigſten Widerſtand in dem geſunden Sinne des intelli

c

unter Bevorwortung einer andern deutſchen Macht die Ein-
fuührung derſelben beantragen. Die Antwort unſerer erleuch
teten Regierung durfte dann auch als Volkes Stimme nicht
fern liegen.

Aachen, d. 4. Dec. Man erfahrt, daß die Vater der
Geſellſchaft Jeſu ernſtlich damit beſchaftigt ſind, ſich in unſerer

Provinz anzuſiedeln. Für die erſte Riederlaſſung ſoll Koblenz
auserſehen ſein und von da hofft man bald weitere Verbrei
tung. Man verſichert, einzelne ihrer Freunde ſeien der Mei-
nung, die Aufnahme bei der Regierung gradezu nachzuſuchen,
während minder Kühne von dieſem Verſuche abrathen.

Vermiſchtes.
Jn Kalkutta hat am 30. September auf dem alten

chineſiſchen Bazar eine durch Unvorſichtigkeit im Tabackrauchen
herbeigefuührte Pulverexploſion ſtattgefunden, welche drei Kauf
manns-Magazine in die Luft ſprengte und wobei 12 Menſchen
auf der Stelle todt blieben und 23 ſchwer verletzt wurden.

Die Eiſenbahnanlagen verhelfen, neben manchen geo
gnoſtiſchen Entdeckungen, auch der vaterlaändiſchen Alterthums-
kunde zu mancher Ausbeute. So iſt auf der im Bau begriffe
nen Bahnlinie zwiſchen Breslau und Freiburg vor einigen Mo
naten ein altes Urnenlager mit einigen Gefaßen von beſonders

ſchoöner Form und Arbeit aufgefunden worden. Ferner ent-
deckte man auf. derſelben Bahnlinie am linken Ufer des Wei-

ſtritzfluſſes bei einem Bruckenbau die Ueberreſte einer Muhlen-
anlage, welche nach den Terrainverhaltniſſen, noch einer uns
geſchichtlich unbekannten Vorzeit angehoören mag.

Jm polhytechniſchen Inſtitut zu London war vor acht
Tagen ein verbeſſertes Drummondſches Mikroſkop aufgeſtellt,
welches nach der Angabe des Atlas einen Gegenſtand 74 Mil-
lionen Mal vergroßern kann. Das Auge einer Stubenfliege,
welches 750 Linſen enthält, wurde dadurch angeblich ſo ver
h daß jede Linſe ein Spiegel von 14 Zoll im Durchmeſ
er hat.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Abhulfe der hinſichtlich der Geſchenke
bei Kaufleuten ſtattſindenden Mißbrauche,
haben die hieſigen Kaufleute in der Gewerbe
ſteuer Klaſſe welche mit Material
Waaren handeln, einſtimmig Folgendes be
ſchloſſen:

1) Alle en wie Neu-jahr un en Kaufleute
an ihre fer, deren er, Dienſt-
boten oder andere Perſonen, die zur
Abholung der Waaren beauftragt ſind,
es mögen dieſe Geſchenke in Geld, in
Waaren oder in andern Gegenſtanden
beſtehen, ſind von jetzt an fur immer
abgeſchafft. Auch iſt es nicht geſtattet,
Waaren unter dem gewohnlichen Ver-
kaufs Preiſe zu verabreichen.

2) Ein Jeder, welcher dieſem Uebereinkom-
men entgegen handelt unterwirft ſich,
und zwar fur jeden einzelnen Fall, einer
Conventionalſtrafe von zehn Thalern, wel-
che der Armen Kaſſe zufließen ſollen.

3) Bei Uebertretungsfallen iſt jeder Prin-
zipal fur die in ſeinen Dienſten und in
der Lehre ſtehenden Perſonen verant-
wortlich.

4) Es ſoll nicht als ein Entſchuldigungs-
grund angeſehen werden können, daß ein
Geſchenk oder eine Zugabe nur eine Klei-
nigkeit geweſen oder mit Ungeſtum und
Zudringlichkeit verlangt worden ſei.

5) Wer eine Uebertretung dieſes Beſchluſ
ſes durch glaubwurdige Zeugen darzuthun
vermag, ſoll die Haälfte jener Strafe mit
funf Thaler erhalten.

Wir bringen dieſen zur Abſtellung der ein-
geſchlichenen Mißbrauche angemeſſenen Be
ſchluß hierdurch mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß:

daß alle diejenigen Perſonen, welche
Weihnachts Geſchenke verlangen, oder
wohl gar mit Ungeſtum fordern, in
Gemäßheit der Verordnung der Königl.
Hochlöbl. Regierung zu Merſeburg
vom 9. Juli 1834 als Bettler werden
angeſehen und beſtraft werden.

Eltern, deren unmuündige Kinder auf ihr
G.hiiß oder mit ihrer Zulaſſung betteln,
weroen nach jener Verordnung auf gleiche
Weiſe beſtraft.

Halle, den 10. December 1842.

Der e e
Von demHuedlinburger Kalender für

18243, mit 2 Stahlſtichen, Preis
10 Sgr. ſind wieder Exemplare vor
räthig bei

C. A. Schwetſehke und Sohn.
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Feinſter orientaliſcher Räucher-
Balſam.

Einige Tropfen davon, auf den warmen
Ofen gegoſſen, ſind hinreichend, das Zimmer
mit dem angenehmſten Wohigeruche anzuful
len, ohne zum Huſten reizende Dampfe zu
verbreiten, daher derſelbe mit allem Rechte
als vorzugliches Raäuchermittel empfohlen wer
den kann.

Jn beſter Gute fortwährend in Com-
miſſion zu bekommen in Flaſchchen à 5 Sgr.
und 2 Sgr. bei Hrn. W. Fuürſtenberg
in Halle.

Ed. Oeſer in Leipzig.

Flachs- Verkauf.
Extra feinen weißen Luneburger Flachs,

ſchneeweiß wie noch nicht gehabt, ſehr paſ
ſend zum Weihnachtsgeſchenk, erhielt

J. F. Weber,
alter Markt

Meine Brauerei, wo Malz und Feus-
rungsmaterial vorrathig, iſt von jetzt an zu

verpachten. Beylingin Gerbſtadr.
Närnb. Lebkuchen verkauſt

F. A. II ering.

Speditions Offerte
fur

Halle a. d. Saale.
Beil dem ſich täglich mehrenden Veikehre

uüber hier nach den Lauſitzen, iſt es mir ge
lungen, Verbindungen in bezeichneten Ge-
genden anzuknupfen, durch welche ich im
Stande bing Guter nach allen Richtungen
zwiſchen hier und der Oder ſo prompt und
billig zu befördern: daß es nun wohl im
Intereſſe eines jeden, in bezeichneten Gegen-
den Verbindungen unterhaltenden Hallenſer
Hauſes liegen durfte, ſich vorzugsweiſe des
Weges uber hier zu bedienen, und empfehle
ich denſelben hiermit meine Dienſte zu ge-
neigter recht fleißiger Berückſichtigung erge-

benſt. Am Bahnhofe bei Rieſa a.
d. Elbe, im December 1842.

Traugott Dettler.
Bei C. A. Schwetſchke und

Sohn in Halle Reichardt in
Eisleben Reelam in Leipzig

iſt zu haben:
Sammlung und Erklärung
von (6000) freiden Wörtern,
welche in der Umgangsſprache, in
Zeitungen und Büchern oft vorkommen.
5te verbeſſerte Auflage von J. Wiede-
mann. (Ein fur Ungelehrte nützliches Buch.)

Preis 121 Sgr.

Berliner Dampfmaſchinen-
Chocolade,

zum Fabrik Preis bei angemeſſenem Rabatt,
ſchon dei Entnahme von 3 Pfunden;

Chocoladen- Pulver und Cho-
coladen-Gries zu Suppen bei

W. Fuürſtenberg.

Am Freitag Abend iſt ein Taſchenbuch
mit hebraäiſcher und deutſcher Schrift, auf
dem Wege von der Rathswaage bis zur
Stadtfleiſchergaſſe verloren worden. Der Fin-
der wird gebeten, es in der Stadtfleiſcher
gaſſe No. 147. gegen eine angemeſſene Be-
lohnung abzugeben. l

A. Weiß. Fabrikant ausLeipzig, und SieiFaheekap bezieht

dieſen Markt zum erſtenmal, empfiehlt ſein
Lager ſeidener und boumwollener feiner Han
ſchuhe, Struumpfe, Negligé Haäubchen, Mu
tzen, Unterbeinkleider, Aermelweſten in ſchö
ner Auswahl zu Fabrikpreiſen. Sein Stand
iſt im Goſthof zum Hecht, 1 Treppe No. 5.

Der Auſenthatt iſt nur bis 22.

Marie Müller
aus Torg ga n

empfiehlt zum bevorſtehenden halliſchen Chriſt
markte, ſich ganz zu Weihnachtsgeſchenken
eignend, die großte Auswahl der neueſten
und modernſten ſeidnen Winterhute, Fel
pelhute, à Stck. 20 Sgr. 2 Thlr. 20 Sgr.,
Haubchen in Tull und Blonde, ſowie auch
feinſte franzöſiſche Schminke, Pomade und
Seife, zu auffallend billigen aber feſtgeſetz
ten Preiſen. Mein Verkauefslokal iſt bei
dem Kaufmann Hrn. Ermeler am Markte
Iſte Etage.

Holz- Auction.
Künftigen Montag als den. 19. Decem-

ber, Vormittags 10 Uhr, ſollen auf dem
Keuritzer Anger von dem mir gehbrigen
Holze etwa 30 Stück Rüſtern, mehrere ſehr
ſtarke Silberpappeln und 100 Stück Weiden
bäume, öffentlich meiſtbietend verſteigert wer-
den. Die Bedingungen werden vor dem Ter
mine bekannt gemacht.

Domnitz. StBei C. A. Echwetſchke und
Sohn in Halle iſt vorrathig:

BMlemoranda der allgemeinen

Ohemi e.
Klein 16. Geheftet. Preis: 20 Sgr.

Das Werkchen enthalt das den Medici-
nern, Pharmaceuten, Cameraliſten, Forſt-
leuten Oekonomen, Thierärzten am meiſten
Jntereſſante, kurz neben einander geſtellt,
und iſt ſeiner gedrängten Abfeſſung halber
ſelbſt fur Gewerbsleute und Realſchulen
recht anwendbar.



Tehn bis zwölf Pfunde Ca-rol. Reis für I Thaler nach
Qualité verkauft Anton Zeiz,

gr. Ulrichstr.

t grosse gelesene BRosi-
r 1 Thaler bei

Anton Zeiz.

J. G. Schneider
aus Glauchau und Leipzigempfiehlt zum bevorſtehenden Chriſtmarkt

ſein Lager in ſächſ. Manufactur-Waaren,
und verſpricht bei reeller Bedienung zu Fa
brikpreiſen zu verkaufen.

Folgende Artikel verdienen beſonders Beach-
tung, als:

Crépe Rachel in breit,
karr. Merinos in do.,
Maäntelſtoffe in und 30 do.,
Kleider und Mantelſtoffe in Wolle und

Seide,
abgepaßte fertige Schurzen mit und ohne

Seide,
Jacquard Tucher mit und ohne Seide in

all n Großen,
Decken Tucher ganz Wolle in allen

Groößen,
Mouſſelin Tücher

Groöößen,

Reifröcke abgepaßt und auch im Stuck,
Piqué- Röcke zu verſchiedenen Preiſen,
Piqué's wattirt und glatt,
Piqué-Bettdecken,
Taſchentücher,
Sammet- und Chenille-Cravatten,
wollene und Chenille- Herren Shawls,

und r Futter-Gaze weiß und gefarbt,
6 Kittey in verſchiedener Qualitat,
baumwollene Weſten mit Seide,
wollene Weſten mit Seide,
weiße Futter Kattune,
87, breite Gardinenzeuge in verſchiedenen

Farben,
Moöbel-Damaſte in Wolle und Baumwolle,
Schuhzeuge nach Eilen und auch abgepaßt,
Chemiſetts und Herren Kragen,
eine Partie Cordſchuhe für Herren und

Damen.
Das Verkaufslocal befindet ſich am Markt

bei der Wittwe Stephan No. 800.,
1 Treppe hoch.

gedruckt in allen

Kleine aturaltenſamminngen ſind vor

rörhig und größere werden angefertigt von
Fr. e sen., große Steinſtraße.

Schlittſchuhe
mit und ohne Riemen billigſt bei

F. E. Spief,
Leipziger Straße,

im alten Poſtgebaäude.

M denn—OO—O111041124OV
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Anukündigung.

oder die ganze

Heilige Schrift
alten und neuen Teſtaments.

Martin Luthers Ueberſetzung,
nach dem Grundtext berichtigt

en Dr. J. F. von Meyer.
Neu revidirte, mit Parallelen verſehene Ausgabe

Mit Stereotypen gedruckt.

Halle, 18482.
C. A. Schwetſchke und Sohn.
Preis L Rthlr. Preuß. Cour. für das Exemplar,

wofür es in allen guten Buchhandlungen des Jn- und Auslandes zu haben iſt.

J. G. Gr 0SSeBuchbindertwagaren- und Papierhandlung
Große Ulrichsſtraße No. 15,

erlaubt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß ſein Waarenlager zum nahenden Weihnachtsfeſte mit
allen nutzlichen und paſſenden Gegenſtänden aufs reichhaltigſte und ſchönſte ſortirt iſt, wes
hat er dei billigſter Preisſtellung um gefällige Abnahme bittet.

Fnar VertilgungsMittel, welches leicht und unzweifelhaft für immer die

Haare vertreibt, à Flacon 7 10, 15, 20 und 30 Sgr. h -Mit-tel, die beſten die exiſtiren und auf Dauer ganz bequem die ſchönſte gewuünſchte Farbe

geben iſt à Flacon 15, 30 und 60 Sgr., ſo wie ein unzweifelhaſt ſchnell wirkendes
Hühneraugenpflaſter à 7 Szr., 100 Stuck 15 Thlr. zu haben.

e VPatent- und Normal-Dinten- Fabrik in Berlin. r
e Jm Durchgang der alten Poſt, Laden No. 8.

D. Schuflenhauer,
große Ulrichſtraße No. 76.,empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte eineſeht große Auswahl Damenhüte in allen Stoffen,

Putz und NegligéHauben zu jedem Preis, Kra
gen in neueſter Façon, ſo wie eine große in die-
ſes Fach einſchlagende Auswahl vielerlei Artikel
zu ſehr billigen Preiſen.

Das Kleider- Mag azin
von Carl Käßner in Leipzig,Haynſtraße No. 25/204. Lederhof,

empfiehlt ſein vollſtändig aſſortirtes Lager der eleganteſten Herrenkleider, als Bournous,
Paletots, Röcke, Weſten und Beinkleider, Schlafröcke 2c., zu den nur möglichſt billigſten Preiſen.



Die

Calanterie Porze Ilan-, Krygtall vnd
Kurzewaaren Handlung

don

Franz Vaccani
in Halle am Markt im Stegmann'ſchen Hauſeempfiehlt einem geehrten Publikum ihre zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte veranſtaltete

Wanaren- Ausſtellung der neueſten
Halle, den 10. December 1842.

Gegenſtände.

Von nachſtehenden, in ihren Wirkungen genz ausgezeichneten Artikeln, ſämmtlich mit
ausführlichen Gebrauchs anweiſungen verſehen, befindet ſich bei Endesgenanntem die alleinige

Niederlage.

Aromatisches Kränteröl,
zum Wachsthum und zur Verſchönerung der Haare, welches unter der Garantie ver-
kauft wird, daß es ganz dieſelben Dienſte leiſtet, als alle bisher angeprieſenen, theuern
und oft über 1 Rthlr. koſtenden Artikel dieſer Art.

Das Flacon von derſelben Größe Rthlr. Pr. Cour.

Pondre de Chine von Vilain Co. in Paris,
Untrügliches und durchaus unſchädliches Mittel, grauen, rothen und verbleichten Haa

ren, binnen 2 bis 3 Stunden, eine ſchöne, natürliche und dauernde ſchwarze oder braune
Farbe, je nach dem Wunſche des Gebrauchenden, zu geben daſſelbe wird unter der Bedin-
gung verkauft, daß, wenn nach richtig vorgeſchriebenem Gebrauche die verſprochene Wir-
kung nicht Statt finden ſollte, den dafüc gezahlten Preis zurückzuerſtatten,

Preis für die große Flaſche I Rthlr.
Desgleichen für die halbe

Extrait de Circassie von Dimenson S Co. in Paris.
Dieſes vielfach erprobte Schönheitsmittel reinigt nicht nur die Haut von allen

Flecken, ſondern giebt derſelben nach längerem Gebrauch die Friſche, den Glanz und die
Weichheit, wodurch ſich die orientaliſchen Frauen auszeichnen.

Preis pro Flacon Rthlr.
Krprobte Haar Tinctur,

Sicheres und in ſeiner Anwendung ganz einfaches unſchädliches Mittel, weißen,
grauen gebleichten und hochblonden Haaren in kurzer Zeit eine ſchöne dunkle Farbe zu
geben und dabei das Wachethum zu befördern. Unterſucht und genehmigt von den
Medizinal Behörden zu Berlin, München und Dresden.

e Preis pro Flacon 1 Rthlr.
Zahnperlen,

Sicheres Mittel Kindern das Zahnen außerordentlich zu erleichtern, erfunden vom
Doctor Rameois, Arzt und Geburtshelfer zu Paris.

Preis pro Etui mit Gebrauchsanweiſung 1 Rthlr.
Ueber die vortreffliche Wirkung dieſer Zahnperlen ſind bereits vielfache Zeugniſſe

eingegangen, die gerichtlich beſtätigt, auf Verlangen zur Anſicht bereit ſtehen.

Franz Vaccanj.Halle, den 8. December 1842.

Neiſzenge
ſehr accurat gearbeitet, in eleganten Etuis,

zu Weihnachtsgeſchenken ſich eignend, empfiehlt

Franz Vaccani.
Friſche Holſteiner Au-

ſtern.
Guſtav Bornſchein,

zur NRheiniſchen Traube.
Mein Commiſſions Lager von

Gold Leisten,
vollſtandigſt aſſortirt, empfehle ich beſtens.

J. G. Grosse.

Oekonomen, Brenner, Brauer,
Deſtillateure, auch Gäaärtner, werden zu en
gagiren geſucht durch das beauftragte Ver-
ſorgungs Bureau von H. Dankworth in
Berlin, Juüdenſtraße No. 45.

Sehr preiswerthe Stammbücher, Notiz
bucher in Brieftaſchen in Leder und Papier
empfiehlt Carl Haring.

Wachsbüchſen, Nah und Stricknadel

Etuis bei Carl Haring.
Mein Lager von kryſtall nen, geſchliffenen

und ungeſchliffenen Glaswaaren, wie auch
feinen und ordinairen Taſſen zu Weihnachts-
geſchenken paſſend, empfehle ich in beſter

Auswahl. F. A. Pallme,
in der großen Ulrichſtraße No. 23.

Veilage



Beilage zu Nr. 293
des

Souriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag den 15. December 1842.

Frankreich.
Paris, d. 8. Dec. Aus Algier hat man Nachrichten

vom 30. Nov. General Bugeaud war mit dem Expeditions-
korps am 24. Nov. zu Medeah angekommen; hier wurden drei
Kolonnen, jede von 3000 Mann, gebildet, welche uüber den
Chelif ſetzten und die Richtung nach Tazza einſchlugen. Bis
e 26. Nov. war die Expedition noch nicht auf den Feind ge
toßen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Dec. Einem Gerucht zufolge ſieht die

Königin ihrer Entbindung im Monat Marz entgegen dies
wurde die Londoner Saiſon im nächſten Jahre ſehr verlängern,
da dann die üblichen Lever's, Cercle's erſt nach dem Wochenbett
Jhrer Majeſtät wurden beginnen können.

Jn Jrland iſt abermals der Fall vorgekommen, daß ein
Gutsbeſitzer, der mehrere ſeiner Pachter von ihren Höfen ver
trieben, anderen aber mit gleichem Schickſale gedroht hatte,
ſchrecklich ermordet wurde. Die Mordthat geſchah Nachmit-
tags 5 Uhr vor der Kirche zu Freſhield, einer kleinen Stadt
bei Kilkenny. Die beiden Mörder wurden von einem Nachbar
geſehen, wie ſie den Gutsbeſitzer durch furchtbare Schläge auf
den Kopf todteten; ſie entkamen aber nach vollbrachter That,
obgleich ihnen ſogleich nachgeſetzt wurde. Man iſt uüberzeugt,
daß der Mord entweder von den Pachtern verübt oder ange-
ſtiftet wurde.

Spanien.
Die zu Paris eingegangenen Berichte aus Barcelona

reichen bis zum Morgen des 3. Decembers. Van Halen
hatte die Junta am 30. November angehoört und jede Bedin-
gung mit einer ablehnenden Antwort zuruckgewieſen. Der Re
gent wollte keine der Deputationen, die ihm Vorſtellungen zu
machen gedachten, annehmen. Van Halen und Rodil han-
delten in ſeinem Namen. Die Jnſurrection dauerte 18 Tage;
drei verſchiedene Junten hatten nach einander die Leitung. Jn
der Volksjunta praäſidirte der Lieutenant Garſy; er reſignirte
am 27. Nov. und giebt im Conſtitucional vom 2. Dec.
eine kurze Darlegung, woraus erhellt, daß er die Sache der
Jnſurgenten verloren giebt. Die zweite Junta, am 27. Nov.
n hgetteten r an Llina's Stelle den Brigadier

urando früher Adjutant beim General Borſo, der
an der Chriſtinos Revolte vom October 1841 Theil genommen
und in Aragonien erſchoſſen wurde; dieſer wollte die Ver
theidigung organiſiren, fand aber ſo viel Widerſpruch daß er
unmuthig zurucktrat und ſich an Bord des Meleager fluch-
tete. Die Nationalgarde war nun ohne Fuhrer, die zweite
Junta löſte ſich auf und Barcelona entbehrte jeder aner-
annten Autorität. Unter dieſen Umſtänden verſammelten ſich

die Alcaden und die gemäßigſten Offiziere der Burgermiliz, eine
dritte Junta zu wahlen, die man als Pacificationsjunta be
zeichnen darf. Die neue Junta erkannte, jeder Widerſtand ſei
fruchtlos; ſie ſuchte nur milde Zugeſtändniſſe vor der Unter-

z
werfung zu erlangen. Jhr Bemuühen blieb ohne Erfolg.
Durch eine Proclamation vom 1. Dec. macht ſie bekannt, ihre
Vorſchläge zu einer bedingten Uebergabe der Stadt ſeien abge-
wieſen worden. Sie hatte den Wunſch ausgeſprochen, es
möge ein Schleier geworfen werden uber die Ereigniſſe ſeit dem
13. Nov. Van Halen, aber in einer Proclamation an die
Bewohner von Barcelona, giebt der Jnſurrection eine vor-
nehmlich politiſche Bedeutung und offnet damit eine Perſpective
grauſamer Regetionen. Er ſagt: „»Die republikaniſche Partei,
indem ſie treuloſe Menſchen fanatiſirte oder in ihr Netz lockte,
hat unerhoörte Kuhnheit im Angriff gezeigt. Dieſe Kuhnheit

hat mehr durch Furcht als durch Ueberzeugung eine Menge
ſonſt ehrenhafter Perſonen fortgeriſſen, und dadurch haben ſich
Anläſſe zur Rache geboten, ſowohl den Moderados
als den Carliſten. Solcherlei Rache konnte leicht geſattigt
werden hinter Fenſtern und von Balconen herab, und aus
dieſem Umſtand erklärt es ſich, wie die Zahl der Angreifenden
ſo raſch zunehmen konnte. Ihr kennt die Haupter dieſer Re
volution und mußt erröthen, daß ihr euch habt verleiten laſ-
ſen, der Ehrſucht dieſer Elenden zu dienen, die eine verruchte
Rotte über euch erheben wollen. Die ganze Nation verwirft
mit Jndignation das Treiben der Rebellen von Barcelona.
Alle Verſuche, ihrer Partei außerhalb der Stadt Anhänger zu
gewinnen, ſind geſcheitert ſie wurden nur eine Gelegenheit zu
neuen Beweiſen von Hingebung fur die wahre Freiheit.“
„Haltet nun endlich zuſammen gegen eine Bande von Uebel-
thätern: nur ſo konnt ihr den unermeßlichen Drangſalen ent
gehen, die euch bedrohen. Euer Heil hängt von euch ſelbſt
ab; entweder mußt ihr alle Schrecken einer Belagerung erfah
ren und die Strafe hartnackiger Rebellen gewartigen, oder
euch losſagen von Leuten, die nichts zu verlieren haben und
ſich auf eure Koſten zu bereichern gedenken. Thut ihr das
Letztere nicht, ſo habt ihr keine Ruhe zu hoffen ihr habt dann
in der Nähe eures Heerdes die bewaffnete Plunderung
unter dem Namen der republikaniſchen Partei und ſeid
beſtändig bedroht von dem Feuer meiner Geſchutze, das begin
nen wird, ſobald ich die Hoffnung aufgeben muß, meinen
Zweck durch gelindere Mittel zu erreichen. Der Frieden,
welchen Espartero der Stadt Barcelona gewähren will,
iſt der Frieden des Belagerungsſtandes. Die Nationalgarde
ſoll die Waffen niederlegen, die ihr ſeit October 1840 (nach
der Septemberrevolution, in deren Folge die Königin Marie
Chriſtine der Regentſchaft entſagen mußte, die im Mai 1841
an Espartero uüberging,) anvertraut waren; Barcelona
ſoll ſich dem Heer vor ſeinen Thoren auf Gnade und Ungnade
ergeben dies iſt das letzte Wort des Regenten. Was das
heißen will, begreift man, wenn man bedenkt, daß Perſonen
aller Stände und aller Meinungen Theil genommen haben an
dem Gefecht vom 14. November, das mit Austreibung der Gar
niſon endigte. Bevor die Pacificationsjunta die Fruchtloſig-
keit ihrer Vorſtellungen bekannt gemacht hatte, hatten die Mi-
lizen ſich meiſt dazu verſtanden die Waffen niederzulegen;
man hoffte auf eine Amneſtie; die Häupter der Jnſurrection
hatten ihre Köpfe in Sicherheit gebracht. Als man aber er-



fahren mußte, daß der Regent die Junta nicht vorgelaſſen
und alle Geſuche abgeſchlagen, entſtand eine allgemeine Gäh
rung in der Stadt, die inzwiſchen wohl in völlige Entmuthi-
gung uübergegangen ſein durfte, da die Offiziere der „patrioti-
ſchen Tirailleurs“ und die Chefs der „republikaniſchen Partei
ihr Heil in der Flucht geſucht hatten, es ſomit der Jnſurrection
ganz an Anfuührern fehlte.

Neueſte Nachrichten.
Perpignan, d. 6. Dec. Die Berichte aus Perthuis von

heute fruüh melden, daß Barcelona vorgeſtern kapitulirt hat.
Die Einwohner von Girona, welche auf den Marſch waren
nach Barcelong, ſind, nachdem ſie dies erfahren hatten, nach
Haus zuruckgekehrt. Es ſind weder Briefe noch Reiſende von
Barcelona angekommen.

Das Bombardement von Barcelona ſoll am Sonntag, den
4. December angefangen und bis Montag Abend gedauert ha-
ben. (Nach einer andern Angabe hatte es am 3. Dec. begon-
nen und am 5. Dec. Morgens waren die Truppen eingeruckt.)
Ein Theil der Häuſer in den Vorſtädten wurde durch die Ka-
nonen des Forts Montjouy zerſtoört. Der engliſche Konſul
hatte dem Generalkapitan Van Halen eroöffnen laſſen er
habe den engliſchen Schiffen auf der Rhede die Weiſung zu-
gehen laſſen die Nationalflagge aufzuziehen und an ihrem
Bord alle Fremden, von welcher Nation ſie ſeien mit Aus
nahme der ſpaniſchen Unterthanen aufzunehmen.

Kunſt Nachricht.
Erſtes Abonnement Concert

des Halliſchen Muſikvereins.

Es iſt eine ſehr betrübende Erſcheinung, daß jetzt faſt in
allen deutſchen Städten wo die Tonkunſt nicht durch fürſtliche
Kapellen oder durch öffentliche Concertinſtitute (wie z. B. in
Leipzig) vertreten wird der Sinn für ernſtere Concertmuſik
immer mehr abzuſterben ſcheint. Fragen wir nach den Urſachen
dieſer Erſcheinung, ſo finden wir ſie theils in der einſeitigen
Richtung, welche die überall ins Leben gerufenen Muſikvereine
verfolgten theils in der Organiſation der zahlreichen Privatgeſell
ſchaften und Liedertafelvereine. Die Muſſkvereine bildeten ſich
vorzugsweiſe in der an ſich löblichen Abſicht, den Sinn für ern-
ſtere, namentlich religiöſe Muſik zu wecken und zu kräftigen. Der
Patriotismus förderte willig einige Jahre den ſchönen Zweck es
gehörte zum guten Tone Mitglied dieſer Muſikvereine zu ſein, und
ſo kamen ſelbſt in kleinen Städten größere Muſikaufführungen
zu Stande; allein das Publikum fand nach einigen Jahren das
aufgedrungene Vergnügen an ſogenannter „alt klaſſiſcher Mu-
ſik“ einförmig, mager und trocken; was war natürlicher als daß
man ſich hungrig und durſtig nach leichter (oft auch ſeichter)
Converſationsmuſik ſehnte, an der man ſich nach des Tages Laſt
und Mühe im geſelligen Kreiſe, beim fröhlichen Mahle, wo mög
lich auch im genialen Tabackgewölke ergötzte. Man ſuchte Amu-
ſement und fand dort, was Niemandem zu verargen iſt,
vollkommene Befriedigung. Die ſogenannten Geſellſchaftseoncerte
wurden ebenfalls mit den Freuden des Mahles in Verbindung
geſetzt und endlich geſellte der erfinderiſche Zeitgeiſt zu dieſen ver
miſchten Genüſſen noch das Tanzvergnügen als letzten und höch
ſten Vollgenuß. Bin ich nicht gerade ein warmer Verehrer ſol
cher Vergnügungsmiſchlinge, ſo glaube ich doch daß man auch
unter ſolchen Umſtänden Werthvolles und Angenehmes geſchmack
voll vereinen kann. Soll aber der Muſikbetrieb in einer Stadt

dauernd gedeihen, ſoll namentlich der Sinn für ernſte und re
ligiöſe Muſik nicht ganz verflüchtigt werden, ſo muß die Kunſt
durch 5ffentliche Jnſtitute allſeitig nach beſten Kräften und
beſtem Gewiſſen vertreten werden. Der Halliſche Muſikverein
erwirbt ſich ein wahrhaftes Verdienſt um unſern gemeinſamen
Muſikzuſtand, wenn er in den angekündigten Abonnements Con
certen gute alte und gute neue Vocal- und Jnſtrumental Werke
ſo würdig als nur möglich vorführt; ein ſolch kunſtwürdiges
Streben wird jeder mit Freuden anerkennen der reſp. Muſikver-
ein hat in ſeiner Einladung eine „muſterhafte Ausfühs
rung“ verſprochen eine ſolche kann Niemand und unter keinen
Umſtänden vor einer Muſikaufführung garantiren. Mendelſohns
Sinfonie Cantate bildete den Hauptinhalt des erſten Concertes.
Das geniale Werk war ſorgfältig vorbereitet und entfaltete ſich,
ſo weit der Raum es geſtattete, klar und ruhig in meiſtens
wohlgelungener Ausführung deſto unruhiger zeigte ſich Herr
Frantz, welcher erſt ſeit kurzer Zeit ſeine Laufbahn als Muſik
dirigent begonnen hat; wollte man ſeine Leiſtung mit dem Maaß-
ſtabe meſſen, mit welchem er ſeinen Vorganger G. Schmidt
gemeſſen hat, ſo wurde doch nein, Herr F. ſei jetzt freund
lich willkommen, denn er hat ſich wohl ſchon in der Probe zu
dem Concerte des Fräulein Hofmann vollſtandig uberzeugt, daß
ein Muſikdirigent im vollen Sinne des Wortes nicht Knall und
Fall fix und fertig aus der Partitur ſpringt. Ruhe, Umſicht
und Routine bewahren erſt den Meiſter, der in keinem Fache
geboren wird; eine ruhigere Haltung wurde vorläufig zu empfeh
len ſein; der Dirigent muß fur den Zuhörer ſo unmerkbar
als möglich ſein; das unſtäte Wogen beider Hande, das
permanente Markiren der Accente iſt in einer wohl vorbereiteten
Muſikauffuührung durchaus un gehörig und ſtörend, zumal bei
dieſer Auffuhrung, wo mehrere Leipziger Künſtler mitwirkten, die
mit dem Vortrage Mendelſohnſcher Compoſitionen durchaus ver
traut ſind. Die Tenorpartie ſang der uns rähmlich bekannte
Sanger Schmidt vom Leipziger Stadttheater. Die weiblichen
Soli's wurden von hieſigen Dilettantinnen ausgeführt. Der
Sinfonie-Cantate (die einen Concertabend ſchon allein ausfuüllt)
ging wacker ausgefuhrt voraus: (1.) Mendelſohns Ouverture zu
den Hebriden; 2. ein Mannerzeſang von F. Schubert.
3. Concert fur das Pianoforte von Mozart, welches Fraulein
Siegfried mit verſtandiger Auffaſſung und ſicherer Technik auf
einem leider etwas tonarmen IJnſtrumente vortrug.

Möge aus den Vereins Concerten fur den öffentlichen Mu-
ſikzuſtand in Halle noch reicher Segen erwachſen.

G. Nauenburg.
e

Fonds- und Geld-Cours,
Berlin, d. 13. December 1842.

w. Pr. Cour. L Pr. Cour.Fonds Brief ſ Se Arten Brief ſeid
St.-Schuldſch.“) 32104 103 Brl.Potsd. Eiſenb.ſs 1125
Pr. Engl. Obl. 30.4 (1027 102* do. do. Prior. Obl.4 [103 1025
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 1124Seehandlung. 932 92 do. do. Prior. Obl.ſ4 1102
Kurm. Schuldv. 33102 10 Berl. Anh. Eiſenb. 108 107
Brl. St.-Obl. 335102 101 do. do. Prior. Obl.4 103 S
Danz. do. in Th. 48 Düſſ. Elb. Eiſenb.5 S 58Weſtp. Pfandbr. 34102 102 do. do. Prior. Obl.4 94,
Großh. Poſ. do. 4 105 705 Rhein. Eiſenb. 584 83

do. bo. 33 102 1018/, do. do. Prior Obl.ſ 98,
Oſtpr. Pfandbr. 331 1103 Berl.-Frankf. Eiſ. s 101 S
Pomm. do. 34 103 103 do. do. Prior. Obl.ſ a 1101
Kur u. Neum. do. 351042,, 1037 Friedrichsd'or 13 13
Schleſiſche do. 33 11017 A. Goldm. à 5Thl. 10

Disconto 3 4Der Käufer vergütet auf d
pon pCt.

en am 2. Januar 1843 fälligen Con

en An &2



Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

Halle, den 13. December.
Weizen 1 thl. 25 ſgr. pf. bis 2thl. 2 ſge. 86 pf.

Roggen 2 o e 27 6Gerſte a 10 17 6Hafer 1 5 7 56Magdeburg, den 13. December. (Nach Wiſpeln.) a. Erfurt. H.
Weizen 44 46 thl Gerſte 37 8831 thl. denfeld a. München.Roggen 44 46 Hafer 28 294 deburgQuedlindburg, d. 7. Decbr. (Nach Wiſpeln.) a. Berlin-
Weizen 48 thl. Gerſte 38 40 thl.
l Heer 29 189 feld a. Megdeburg.Raffinirtes Rüböl der Centner 14 thl.
Küböl, der Centner 132 thl.

Hr. Kaufm. Tauber a. Mannheim.

Goldnen Ring: Hr. Prediger Heindorf a. Farrnſtedt.
Schäfer a. Arneburg.
a. Berlin. Hr. Lehrer Ottendorf a. Dresden.
Stetten. Hr. Poſt-Control. Hartleb a. Jüterbogk.

Hr. Fabrik. Schröder a. Eilenburg.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13. December: 41 Zoll unter a.

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 13. bis 14. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Oberſt v. Saliſch u. Hr. Lieut. v. Thieleminn
Hr. Reg.- Aſſefſ. Wedel a. Dresden. Hr. Banquier Hei

Die Hrrn. Kaufl. Umbreit u. Richter a. Mag
Hr. Kaufm, Dehnert

Stadt Zürch: Hr. Kunſthdlr. Rocca u. Hr. Mühlenbef. Schröder ar
Berlin. Hr. Kaufm. Werninghaus a. Solingen. Hr. Kaufm. Ahlen

Hr. Kaufm. Schwarz a. Braunſchweig-
Hr. Prediger

Hr. Kaufm. Salemo u. Hr. Cand. Bruckner
Hr. Lehrer Seume a.

Hr. Partik. Lange
Hr. Factor Schaar

Hr. Kaufrn Hohl a. Meißen.

Leinöl e 9 14 thl.
Nordhauſen, den 10. Dee.

Weizen 2 thl. ſgr. pf. bis 2 thl. 9 ſgr. pf. Solonen Löwen:Roggen 1 2 24 2 25 a. Deligtzſch.Gerſte 1 16 1 2 286 2 ſchmidt a. Magdeburg.Hafer 15 eKäböl, der Centner 13 bis 132 thl.
Leinöl, e 12 bis 142 thl.

Waſſerſtand zu Halle
am 14. December

Oberhaupt
Unterhaupt

4 Fuß 11 Zoll.
5 Fuß Zoll.

werda.

a. Thorn.

Zur Eiſenbahn:
a. Frankfurt.

22

welier Freisleben a. Magdeburg
hauſen. Hr. Kaufm. Krüger a. Guben. Hr. Amtm. Reil a. Schön

Fräul. Opfermann a. Düſſeldorf.
Goldnen Kugel: Hr. Partik Rottoto a Cuba.

Hr. Kaufm. Kleinecke a. Rudolſtadt.
tenis a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Voigt, Mad. König u. Hr. Fuhr

herr Ulrich a Nordhauſen. tHr. Kaufm. Voß a. Berlin.
Hr. Kaufm. Raſch a. Magdeburg.

Statt oOamburg: Hr. Poſtmftr. Heidemann a. Weißenſee. Hr. Ju
Hr. Kaufm. Leidhold a. Nord-

Hr. Kaufm. Schulz
Hr. Kaufm. Sin

Hr. Kaufm. Heidner

m 5 m F

Familien- Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die heute fruüh 6 Uhr glucklich er
folgte Entbindung meiner lieben Frau von
einem Sohne, zeige ich Verwandten und
Bekannten hiermit ergebenſt an.

Th. Krüger, Goldarbeiter.
TodesAnzeige.

Geſtern Abend, gegen 5 Uhr, endete
die verwittwete Frau Paſtor Wichmann
nach einem kurzen aber ſchmerzlichen Kran-
kenlager hierſelbſt ihr Leben.

Halle, den 14. December 1842.
Schlaaff, Paſtor an hieſiger Strafanſtalt,

als Schwiegerſohn,
deſſen Ehefrau Pauline, geb. Wichmann,

en

deſſen Schwager Julius Wichmann,
Cand. des Pr.A.

Bekanntmachungen.
Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe

des der Frau Geheimrathin von Schele
gehörigen, an der neuen Promenade sub-
No. 2187. allhier belegenen Hauſes mit Zu-
behör, habe ich im Auftrage der Frau Be-
ſitzerin einen Termin auf

den 17. Dezember dieſes Jahres,
Vormittags 9 Uhr,

in meiner Expedition Brüderſtraße Nr. 206.)
anberaumt. Hypothekenſchein und Bedin
gungen können vorher bei mir eingeſehen
werden.

Halle, den 22. Novbr. 1842.
Der Juſtiz-Commiſſarius

v r

Fritſch.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte em
pfiehlt colorirte Charakter Figuren, Fruchte
und Thiere von Chocolade geformt

A. Schröder,.

Punſchextract, die Flaſche à 121 bis 25
Sgr., bei A. Schroöder.

Einige 50 Farben wollener Strickgarne
empfing und verkauft billigſt

A. Schröder.
Extra feinen Luneb. Flachs und f. Braun-

ſchweiger Landflachs und Heede empfing zu

billigen Preiſen A. Schröder.
Beſte Backbutter, à Pfund 6 Sgr.

verkauft A. Schröder in Alsleben.
Ein junger Mann von geſetzten Jahren,

welcher in einem Material und Farbewag-
rengeſchäft lernte, dann in einer Hafenſtadt
in einem Herings- und Waarengeſchäfte ſer-
virte, ſpäter fur ein Haus am genannten
Platze Pommern bereiſte und ſich mehrentheils
mit dem Verkauf von Taback und Cigarren
beſchaäftigte, auch den Ankauf diverſer Artikel
beſorgte, gegenwärtig aber in einem leb-
haften Detailgeſchäft hieſiger Gegend arbeitet,
ſucht unter ſoliden Anſprüchen zum Neujahr
ein anderweitiges Engagement. Frankirte

Adreſſen beliebe man unter der Chiffre W. Z.
gefälligſt abzugeben bei Hn. Aktuar Hampe
in Halle, Glaucha in der Taubengaſſe.

Eine große Drehrolle, noch in ganz gu-

tem Stande, iſt mit allem Zubehör zu ver-
kaufen, großer Schlamm No. 953.

Feine Ananas, Apfelſinen und Citronen,

Einige Wiſpel Mohrruüben weiſt zum
Verkauf nach Frau Schmied im Keller in
der Rathhausgaſſe.

Neue Kutſchwagen, ſo wie auch Geſchirre,
Sattel, Reitzeuge, Koffer, Reiſetaſchen und
Weihnachtsgeſchenke ſind vorrathig und em
fiehlt ſich mit der puünktlichſten und reellſten

Bedienung F. L. Schaaf,
große Steinſtraße No. 82.

Die Feſtwoche Dienstag und Freitag
Breihan bei Rauchfuß sen.

Jm Auftrag einer Herrſchaft bin ich be
vollmachtigt einen Kutſcher ſofort zu enga

giren. Göhrenim Kronprinzen.

Ausverkauf.
Noch etwas in feinen Havanna-Cigar-

ren, welche ſich auch als Weihnachtsgeſchenk
eignen, empfiehlt zu ganz niedrigen Preifen

Z3 Lohn.
Aechter Sorauer Wurtz

Honigkuchen
iſt ſo eben wieder ganz friſch angekommen
kleine Ulrichsſtraße Nr. 1020. Parterre.

Wildprett
verſchiedener Art, kl Ulrichsſtraße Nr. 1020.

Mackintoſhe und Gummi-Ueberſchuhe mit
Lederſohlen empfing in Auswahl

Beyer,
große Ulrichsſtraße Nr. 74. und

an der alten Poſt Nr. 279.



HHB äää 898n Auffallend billiger und wirklicher

Ausverkauf.
S fragen von allen Seiten verpflichtet, bekannt

Wegen Auseinanderſetzung eines Nachlaſſes ſollen bedeutende Vorräthe von zu machen, was von der neuen zweiten

e

SLeinwand, Tiſch, Bett und Handtücher-Zeugen, ſo wie andere dergleichen s
SaArtikel weit unter dem Koſtenpreiſe verkauft werden. Um den Abſatz nach Moöog- S
Slichkeit zu beſchleunigen, werden ſämmtliche Waaren zu nachſtehenden feſten S
SpPreiſen zum Verkauf geſtellt

SHandtucher, wovon das Dutzend 42/ Thlr. gekoſtet hat, fur 23/, Thlr.

Sdesgl. feine 6 3Sdesgl. extrafeine 8 4desgl. extrafeine in Damaſt 12 6S. Weiße Taſchentücher, wovon das Ditzd. 2 Thlr. 20 Sgr. koſtete, fur 1 Thlr. 10 Sgr.

Sdesgl. desgl. dito 2 1SfFertige Hemden pro Stück 25 Sgr. ſo wie Pianofortes, Kommoden und
SBettdecken, Kaffee und Thee Servietten zu unglaublich billigen aber feſten

s Preiſen. z4 Behren aus Berlin. 9

S

Leinwand9 einwan SS das Stuck zu 52 Berl. Ellen, welche 15 Thlr. gekoſtet hat, fur 7 Thlr. S

S 18 10 S2 22 12 c89 30 15 Sg8 45 2 22 88S Große Tiſchtucher, welche 7- Thlr. gekoſtet haben, fur 7 Sgr. J

z a cS Tafelgedecke in Drillich mit 12 Servietten, die 10 Thlr. gekoſtet haben, fur 3 Thlr.

S fein daſſelbe desgl. 14 6J in Damaſt desgl. 14 6 894 feine desgl. 20 210 s

c

S

S

77 o 94 Mein Aufenthalt iſt nur bis zum 17. d. M. 9

C. F. Koch aus Plauen in Sachſen
empfiehlt ſein weißbaumwollenes Waaren

Zörbig, am 12. December 1842. Lager eigner Fabrik. Alle Sorten Gardinen
Dr. Pouch, Mouſſeline, RouleauxZeuge, Schottiſchen

pract. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. Batiſt, glatten Linon und Mull, geſtickte
Taſchentuücher, geſtickte Lätzchen, Manſchetten,

Mein aufs Beſte aſſortirtes Lager von Z,ttdecken, Unterröcke u. a. m. Sein Stand
Porzellan und Steingut erlaube ich mir ei ſt jn der Schnittwaaren Reihe.
nem geehrten in und auswartigen Publikum,

Pfefferkuchen, weißer und brauner, iſtunter Zuſicherung billiger Preiſe, zur ge-
neigten Abnahme zu empfehlen. ausgezeichnet ſchön und in großer Auswahl

Wittwe Kannegießer. zu haben in Stöckigts Backhauſe, Leipzi
Am Markt, Schmeerſtraßenecke. ger Straße Nr. 295.

W 11000, 4500, 2500, 1700, Friſche Hölſteiner Auſtern erhielt
1200, 4000, 600, 450, 350, 200, 100 C. H. Riſel.
Thaler ſind auszuleihen durch den Aktuar
Dancker in Halle, Märkerſtr. Rr. 455.

Meine Wohnung iſt bei Herrn Rich-

ter im goldnen Loöwen.

pfing wieder C. H. Riſel.
Große Holl. Speckbücklinge em

e SWdüdDSWolr gehe ehe

Hegel's Werke,.
Bei dem von Jahr zu Jahr ſteigenden

Abſatz dieſer Werke iſt es nicht möglich ge
weſen die neue zweite Ausgabe damit
Schritt halten zu laſſen. Die unterzeichnete
Verlagshandlung ſieht ſich daher durch An

Auflage bereits erſchienen, und was in Kur-
zem davon erſcheinen wird.

Erſchienen ſind und durch alle Buch
handlungen zu beziehen
Phänomenologie des Geiſtes (Bd. II

der Werke) 3 Thlr.
Logik I III (Bd. III V der Werke)
5 Thlr.

Philoſophie des Rechts (Bd. VIII
der Werke) 1 Thlr.

Philoſophie der Geſchichte (Bd. IX
der Werke) 21 Thlr.

Aeſthetik. Erſter Theil (Bd. X 1 der
Werke 2 Thlr.

Religionsphiloſophie I u. II (Bd. XI
und XII der Werke) 4 Thlr.

Geſchichte der Philoſophie I und II
(Bd. XIII u. XIV der Werke) 3 Thlu

Für den Augenblick fehlen und werden
in zweiter Auflage binnen 4 Wochen er
ſcheinen
Encyklopädie I (Bd. VI der Werke).
Aeſthetik Theil II u. III (Bd. X 2 u. 3

der Werke).
Geſchichte der Philoſophie Theil III

(Bd. XV der Werke).
Der zur Vollendung der Werke nun

noch zu erwartende Vand VII 2te Ab-
theilung, Theil III der Encyklopä-
die, die Philoſophie des Geiſtes ent

haltend, wird gleichfalls binnen Kurzem er
ſcheinen.

Vollſtändige Exemplare der Hegelſchen
Werke, werden zum Subſcriptionspreis, der
Bogen à 1 gGr. berechnet, eben ſo die
neuen Ausgaben der Vorleſungen zu den
oben angezeigten Subſcriptionepreiſen.

Berlin, im Decbr. 1842.
Duncker und Humblot.

Als paſſende Weihnachtsgeſchenke em
pfiehlt ſich mit ſeinen Pelzwaaren

Kuürſchner Häckel,
Bruderſtraße.

60 Ct. Weizen Mehl, welches das Leip
ziger Dampf Walz Mehl weit ubertrifft, iſt
ſeiner Gute wegen zu Chriſtwecken zu em
pfehlen, und in kleinen und großen Quan-
titäten fur einen billigen Preis abzulaſſen
in Stöckigts Backhauſe, Leipziger Straße

Nr. 295.
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